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Gedanken zum Spruch des Monats März

Ja, Herr, ich glaube,
dass du der Christus bist,

der Sohn Gottes,
der in die Welt gekommen ist.

Evangelium nach Johannes 11,27 

Liebe Leserin, lieber Leser,

Ja, ich glaube! Ein Glaubensbekenntnis. Martha – so
erzählt Johannes in seinem Evangelium – spricht es.

Ihr Bruder Lazarus ist gerade
gestorben. Jesus kommt, wie sie
meint, zu spät. Sie ahnt noch nicht,
dass er ihren Bruder auferwecken
wird, aber sie glaubt an ihn. „Ich
glaube, dass du der Christus bist, der
Sohn Gottes.“ Glauben heißt ver-
trauen, ohne schon alles vorher zu
wissen und manchmal gegen den
Augenschein und jede Erfahrung.

Für die Konfirmandinnen und
Konfirmanden dieses Jahres hat der
Endspurt begonnen. Ende Mai
werden sie vor und mit der Gemeinde
das Glaubensbekenntnis sprechen
und dann gefragt werden: „Wollt ihr
in diesem Glauben bleiben und
wachsen?“ Die Eltern und Paten, die
Katechetin in der Christenlehre und
der Pfarrer im Konfirmanden-
unterricht haben versucht, sie auf
den Weg des Glaubens zu führen. Sie
werden ihnen hoffentlich auch

weiterhin Gesprächspartner in
Sachen des Glaubens und darüber
hinaus sein. Aber den Weg gehen
müssen diese jungen Menschen nun
selbst.

Sie sind nicht allein auf diesem Weg.
Wir sind gemeinsam unterwegs und
Christus ist bei uns alle Tage, bis an
der Welt Ende.
Der Gemeindebrief, den Sie in den
Händen halten, zeigt Ihnen für das
nächste Vierteljahr wieder einige
Termine, wo wir uns treffen und
gemeinsam unterwegs sein können.
Viele schöne Höhepunkte sind dabei,
auf die ich mich jetzt schon sehr
freue. Lassen Sie sich herzlich
einladen. Und für alle, die manch-
mal nicht wissen, wie sie zu einer
Veranstaltung kommen sollen, gilt:
Rufen Sie einfach im Pfarramt an.
Wenn irgend möglich, organisieren
wir Hilfe.

Bleiben sie herzlich gegrüßt
Ihr Pfarrer Andreas Hemmerling
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3. März 2006: Weltgebetstag
Südafrika ist ein wunderschönes Land. Die Zahl der Menschen, die dort Urlaub
machen möchten, steigt stetig. Aber dennoch wird allein schon das Wort "Südafri-
ka" bei vielen noch immer Schreckensbilder wachrufen: 342 Jahre weiße Vorherr-
schaft, die überwiegend unterdrückt, ausgebeutet, entwürdigt, gemordet und zerstört
hat. "Seit 1994 ]eben wir in der Zeit nach der Apartheid - ein Zeichen der Gnade
Gottes." Das schreiben die südafrikanischen Verfasserinnen der Weltgebetstagsli-
turgie und freuen sich ihrer neuen "Regenbogennation".
Sie verharmlosen oder verdrängen keineswegs, was sie durchgemacht haben. Sie
sehen diese schlimme Epoche als ein Wetterleuchten der Endzeit. Sie entnehmen
aber den Worten Jesu (als er über die Zerstörung des Tempels in Jerusalem
sprach), dass noch eine Frist gesetzt ist, eine Zeit der Gnade Gottes. Diese wollen sie
nutzen.
"Im täglichen Leben ist uns wichtig", schreiben die Südafrikanerinnen, "dass
Menschen in Würde, in gegenseitiger Achtung und Verantwortung zusammenle-
ben." Diese teilende Gemeinschaft kommt in dem Wort "ubuntu" zum Ausdruck.
"Ubuntu" umschließt Menschen aller Hautfarben und Religionen, ist Weg und
Ziel der jungen Republik Südafrika mit rund 47 Millionen Einwohnern und elf
offiziellen Sprachen.
Südafrika hat noch einen weiten Weg vor sich, aber die Weltgebetstagsfrauen sind
voller Zuversicht, dass Gott sie stärken und begleiten wird. So klagen sie zwar laut
und offen angesichts der unabsehbaren Not, die AIDS über die Menschen bringt,
aber sie verzagen nicht. Die mittlere Generation droht wegzusterben. Kinder sind
auf sich selbst gestellt, wenn nicht Großmütter für sie sorgen können.
Ist die Vision des Propheten Ezechiel vom Totenfeld voll dürrer Knochen eine rea-
listische Beschreibung afrikanischer und zum Teil auch weltweiter Gegenwart? Der
Text steht in der Gebetsordnung als Herausforderung und auch als Zuspruch.
Denn der Prophet wird aus dem Gräberfeld Menschen neu ins Leben rufen, wenn
er nur Gott zutraut, dass er Leben schaffen kann und will.

Renate Kirsch (gekürzt, d.Red.)

Gottesdienste zu Ostern
13.04. Gründonnerstag 18:00 GD/AM Dorfkirche Sperenberg
14.04. Karfreitag 09:00 GD/AW Gemeindezentrum Klausdorf

10:30 GD/AW Dorfkirche Sperenberg
15:00 Ök.GD Klosterkirche Alexanderdorf

15.04. Osternacht 21:00 GD/Taufe Dorfkirche Sperenberg
16.04. Ostersonntag 09:00 GD Gemeindezentrum Klausdorf

10:30 GD Dorfkirche Sperenberg
17.04. Ostermontag 10:30 GD Dorfkirche Sperenberg
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Veranstaltungen unserer Gemeinde und unserer Region
Taufe und Kindergottesdienst am 26. Februar
Im Gottesdienst am 26.02.2006 um 10.30 Uhr in Sperenberg werden Leonhard und
Emma Pieth aus Rehagen getauft. Aus diesem Grund findet der Gottesdienst mit
Taufe und Abendmahl in der Kirche statt. Für alle Kinder wird Kindergottesdienst
angeboten. Dazu gehen die Kinder nach der Taufe ins Pfarrhaus und setzen dort
"ihren" Gottesdienst fort.

Konfirmation 2006 
Im Gottesdienst am 7.5.2006 um 10.30 Uhr in Sperenberg werden sich folgende
Konfirmanden offiziell der Gemeinde vorstellen:

� Stephan Herrmann, Klausdorf
� Sandra Kierschk, Sperenberg
� Daniel Klaus, Rehagen
� Christian Pasewald, Sperenberg
� Dennis Pasewald, Klausdorf
� Michele Riesner, Sperenberg
� Sarah Schur, Sperenberg
� Sophie Zienicke, Sperenberg

Am Mittwoch, dem 10.05.2006 findet um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Sperenberg das
Unterweisungsabschlussgespräch statt, zu dem auch die Eltern der Konfirmanden
und die Kirchenältesten eingeladen sind.
Vom 12. – 14.05.2006 fahren die Konfirmanden gemeinsam mit den Konfirmanden
aus Baruth und Wünsdorf auf eine Rüstzeit nach Hirschluch bei Storkow.
Am Sonntag Exaudi (28.05.2006) werden sie in der Sperenberger Kirche konfir-
miert.

Konzerte in der Dorfkirche Sperenberg
� 26.03.2006 17.00 Uhr

Frühlingskonzert der Quadrophoniker
Eintrittskarten zum Preis von ca. 5,- € werden auch im Pfarramt erhältlich sein. Ein-
lass ab 16.30 Uhr. Bitte beachten Sie die Aushänge.

� 24.06.2006 19.00 Uhr
Kindermusical „Joseph und seine Brüder“
mit dem Kinder- und Jugendchor Teupitz, Leitung: Kantor Jörg Borleis, Teupitz
Weitere Informationen weiter unten im Gemeindebrief.

� 22.07.2006 17.00 Uhr
Sommerkonzert des Homburger Vokalensembles
Leitung: Carola Ulrich
Weitere Informationen im nächsten Gemeindebrief.
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Regionalgottesdienste
� Weltgebetstag am Freitag, 03.03.2006 in der Kirche in Wünsdorf

Christen der Region Wünsdorf-Sperenberg feiern gemeinsam den Gottesdienst,
den in diesem Jahr Frauen aus Südafrika vorbereitet haben.
Anschließend gibt es einen kleinen Imbiss.

� Palmsonntag, 9.4.06, 10.00 Uhr, Wünsdorf im Rahmen des Ältestentages
� Himmelfahrt, 25.5.06, 10.30 Uhr, Sperenberg, Pfarrgarten

ab 09.30 Uhr Ankommen, offenes Singen
10.30 Uhr Gottesdienst

ab 12.00 Uhr Mittagessen, Kaffeetrinken, Erzählen, Singen, Basar,
Büchertisch, Angebote für Kinder.

Um Kuchenspenden wird gebeten.

Aus dem Gemeindeleben
Das Evangelische Gemeindezentrum in Klausdorf wird 25
Vor 25 Jahren wurde das Evangelische Gemeindezentrum in Klausdorf fertig ge-
stellt. Am 11. Juni 2006 wollen wir dieses Jubiläum mit einem Festgottesdienst und 
Gemeindefest feiern. Der Gemeindekirchenrat ist schon eifrig bei den Vorbereitun-
gen. Wer zu diesem Jubiläum noch alte Bilder hat oder interessante Geschichten
und Anekdoten weiß, ist herzlich gebeten, sich möglichst bald im Pfarramt zu mel-
den.
Der Spatzen- und Kinderchor wächst
- und mit der Zahl der beteiligten Kinder auch die Möglichkeit, in Gottesdiensten
zu singen. Zu zwei Gelegenheiten, dies zu erleben, möchte ich hier besonders einla-
den:
Im Gottesdienst am 14. Mai, 10.30 Uhr in Sperenberg musizieren wir eine kleine
Kinderkantate von G. Kretschmar: "Die große Flut" - die Geschichte von Noah.
Unterstützt werden wir dabei von Kindern aus den Nachbarregionen.
Ein spannendes Musical ist am 24. Juni um 18.00 Uhr zu sehen: "Joseph und sei-
ne Brüder" von G.-P. Münden.
Dieses Stück werden wir auf einer Chorfahrt erarbeiten, die uns in den Osterferien
gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen aus Teupitz, Bestensee und Mittenwalde
nach Oberau bei Meißen führt.
Einladen möchte ich auch hier zu den Chören, die donnerstags in Sperenberg pro-
ben - entgegen anders lautenden Gerüchten ohne Vorsingen oder anderen Auf-
nahmebedingungen:

Kinderchor (ab 1. Klasse) 17.05 bis 17.45 Uhr
Spatzenchor (etwa 3-6 Jahre) 17.50 Uhr bis 18.20 Uhr

Kirchenchor 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Singen kann jeder, und die richtigen Töne üben wir gemeinsam!
Herzlich willkommen!

Jörg Borleis
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UNSERE GEME INDE V ERAN S T A L T UNGEN

Christenlehre mit Katechetin Andrea Schmidt
(Klasse 1 bis 6)

Sperenberg: Donnerstags 16:00 Uhr (Pfarrhaus)

Religionsunterricht an der Grundschule Sperenberg
Klasse 1+2: Dienstags, 5. Schulstunde
Klasse 3+4: Dienstags, 6. Schulstunde
Wir wünschen allen Schülern viel Freude am Unterricht!

Konfirmandenunterricht (7. Klasse)
Sperenberg: Mittwochs 17:30 (Pfarrhaus)

Konfirmandenunterricht (8. Klasse)
Sperenberg: Freitags 16:30 (Pfarrhaus)
Zum Konfirmandenunterricht sind alle Schüler der 7. Klasse
(Vorkonfirmanden) und 8. Klasse (Hauptkonfirmanden) ein-
geladen, die mehr über den christlichen Glauben erfahren
und sich auf die Konfirmation vorbereiten wollen. Die Kon-
firmation findet in unserer Kirchengemeinde immer am
Sonntag vor Pfingsten (Exaudi) in der Sperenberger Kirche
statt. Auch nicht getaufte Jugendliche können am Konfir-
mandenunterricht teilnehmen. Der Konfirmandenkurs dauert
in der Regel 2 Jahre. Ein späterer Einstieg in den Kurs ist
nach Absprache möglich.

Erwachsenenunterweisung
Jugendliche oder Erwachsene, die bisher nicht getauft oder
konfirmiert wurden, können in einem Kurs mehr über den
christlichen Glauben erfahren und sich auf Taufe bzw. Kon-
firmation vorbereiten. Der Kurs dauert etwa 5 Wochen und
findet in Sperenberg statt.
Weitere Informationen dazu im Pfarramt.

Übrigens:
Der nächste Gemeindebrief (Auflage 700 Exemplare) erscheint im Mai 2006. Wer beim
Falten und Eintüten für die Verteiler helfen will, kann sich am 24.05.2006 um 9.00 Uhr
im Pfarrhaus einfinden. Allen, die bisher geholfen haben, herzlichen Dank!

Noch ein Übrigens:
Sie gehören zu unserer Gemeinde, finden sich aber nicht bei den Geburtstagskindern?
Oder bekommen eventuell gar keinen Gemeindebrief? Entschuldigung! Wir möchten Sie
gerne zukünftig berücksichtigen – melden Sie sich einfach beim Pfarramt oder bei Ihrem
nächsten Gemeindeältesten. Ihr Anruf löst ganz einfach ein Problem, welches alle Re-
chenzentren dieser Welt vereint erzeugt haben!
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Gemeindekreis Klausdorf
Für Senioren, Vorruheständler und andere Interessierte
Mi, 22.03.06 14.00 Uhr
Mi, 12.04.06 14:00 Uhr jeweils im
Mi, 17.05.06 14:00 Uhr Gemeindezentrum Klausdorf
Für Kaffee/Tee ist gesorgt.
Um Kuchenspenden wird jeweils gebeten.
Frauenkreis Sperenberg
Mo, 10.03.06 14.00 Uhr
Mo, 10.04.06 14:00 Uhr jeweils im
Mo, 15.05.06 14:00 Uhr Pfarrhaus Sperenberg
Bastelkreis
Der Bastelkreis findet Mittwochs im 14-tägigen Rhythmus
jeweils 19:30 Uhr in Sperenberg statt.
Termine: 08.03., 05.04., 19.04., 03.05., 17.05., 31.05.
Gerne erhalten Sie über das nächste Vorhaben Auskunft bei
Frau Hemmerling oder Frau Roth.
Kaffeenachmittag im Seniorenheim in Saalow:
Mo, 27.03.06. 14:30 Uhr
Mo, 24.04.06. 14:30 Uhr
Mo, 22.05.06 14.30 Uhr
Mitfahrmöglichkeit:   14.00 Uhr ab Pfarrhaus Sperenberg,

14.10 Uhr ab Hotel Klausdorf
Bitte vorher telefonisch im Pfarramt (033703-7216) melden!

Jeden Donnerstag sind Sangesfreudige in unser Pfarrhaus
zum Mitsingen in unseren Chören eingeladen:
Spatzenchor (ab 3 bis 6 Jahre)
Sperenberg Donnerstags 17:50 – 18:20
Kinderchor (ab 1. Klasse)
Sperenberg Donnerstags 17:05 – 17:45
Kirchenchor (Erwachsene)
Sperenberg Donnerstags 19:30

Leitung aller Chöre: Kantor Borleis
Posaunenchor
Weitere Interessenten sind jederzeit herzlich willkommen!
Sperenberg: Montags 19:30 (Anfänger ab 19:00),

Freitags 19:00

Sagen, was Sorgen macht. Aussprechen, was bedrückt.

TT EE LL EE FF OO NN SS EE EE LL SS OO RR GG EE
Wir sind immer für Sie da. Kostenfrei und verschwiegen.
0800 – 111 0 111 freecall 0800 – 111 0 222
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Goldene Konfirmation am 10. September 2006 
Vor 50 Jahren, am 8. April 1956, wurden in der Sperenberger Kirche 85 Mäd-
chen und 62 Jungen konfirmiert. Am 10.09.2006 wollen wir in unserer Ge-
meinde die Goldene Konfirmation feiern.
Alle, die vor 50 Jahren in der Sperenberger Kirche konfirmiert wurden und an
der Feier teilnehmen möchten, werden gebeten, sich im Pfarramt anzumelden.
Ebenso sind diejenigen herzlich eingeladen und um Anmeldung gebeten, die
vor 50 Jahren in anderen Orten konfirmiert wurden, aber jetzt im Bereich der
Sperenberger Kirchengemeinde wohnen. Und auch, wer in diesem Jahr sein
60. oder sogar 70. Konfirmationsjubiläum begeht, kann sich gern für diese
Feier anmelden.
Informieren Sie bitte auch alle "Weggezogenen", die Ihnen bekannt sind.

Wir gratulieren aus unserer Gemeinde:

01.03 Horst    Schmidtke, Kldf., 74 J.
01.03. Elfriede Siebert, Kldf., 71 J.
01.03. Johanna Posselt, Spbg., 77 J.
02.03. Alfred  Schröder, Kldf., 74 J.
02.03. Siegfried Pockrandt, Spbg., 72 J.
02.03. Waltraud Szebel, Saalow,76 J.
02.03. Ursula Bergmann, Spbg., 78 J.
04.03. Irene Eggebrecht, Fndf., 73 J.
04.03. Liselotte Bier, Kldf., 77 J.
04.03. Herta Schulze, Saalow,77 J.
05.03. Christel Rust, Rhgn., 72 J.
05.03. Hiltraut Klein, Spbg., 80 J.
07.03. Heinz Krüger, Kdf.-A.,75 J.
08.03. Ursula Erdmann, Kldf., 74 J.
08.03. Edelgard Eppinger, Kdf.-A.,75 J.
08.03. Hildegard Krenz, Kldf., 84 J.
08.03. Edith Görsch, Spbg., 81 J.
09.03. Ingeborg Gemeinhardt,Rhgn.,78 J.
10.03. Elfriede Voigt, Fndf., 74 J.

11.03. Ilse Straßburg, Rhgn., 76 J.
11.03. Irmgard Thomas, Spbg.,71 J.
12.03. Ruth Supranowicz, Saalow, 91 J.
13.03. Gerhard Weber, Kdf.-A.,74 J.
13.03. Emil Kelch, Kldf., 76 J.
16.03. Anneliese Kodalla, Saalow,86 J.
18.03. Gerda Häusler, Kldf., 80 J.
20.03. Helga Jäkel, Kldf., 70 J.
20.03. Ursula Gentzsch,Kldf., 82 J.
23.03. Irmgard Bogsch, Kldf., 80 J.
23.03. Helga Kehring, Saalow, 77 J.
25.03. Siegfried Meißner, Kldf., 76 J.
25.03. Käthe Tozak, Rhdn., 76 J.
27.03. Hildegard Schmidt, Kldf., 79 J.
30.03 Gisela Pohl, Kldf., 81 J.
30.03. Edith Lochte,Spbg., 77 J.
31.03. Hans-Ulrich Guttke, Rhgn., 74 J.
31.03. Elvira Neuendorf, Kldf., 72 J.
31.03. Gertrud Grünow,Spbg., 92 J.

01.04. Werner Bochow, Kdf.-A., 73 J.
01.04. Brigitte Richter, Spbg., 72 J.
04.04. Hiltraud Breitefeldt, Rhgn.,75 J.
05.04. Hildegard Nowatzki, Kldf., 79 J.
05.04. Gerhard Pasewald, Kldf., 76 J.
05.04. Erwin Eichel, Fndf., 70 J.
07.04. Elisabeth Schmidt, Spbg., 74 J.
08.04. Erich Hansche,Fndf., 98 J.
10.04. Christa Groneberg, Spbg.,75 J.
12.04. Dora Scholz, Fndf., 84 J.
15.04. Hans Angerer, Spbg., 74 J.
15.04. Helga Pietzker, Spbg., 71 J.
15.04. Hildegard Thiele, Kdf.-G., 74 J.

17.04. Horst Lehmann,Kldf., 76 J.
18.04. Horst Vorpahl, Kldf, 77 J.
19.04. Ursula-Christa Jänicke, Spbg., 84 J.
20.04. Herta Nörenberg, Kldf., 97 J.
21.04. Erna Schädiger, Kldf., 85 J.
24.04. Herta Pockrandt, Kldf., 73 J.
25.04. Heinz Noack, Kdf.-A., 77 J.
27.04. Irmgard Neumann, Rhgn., 75 J.
27.04. Ingeburg Volkmann, Spbg., 76 J.
28.04. Manfred Sebrantke, Spbg., 74 J.
29.04. Edith Glau, Fndf., 73 J.
30.04. Gerhard Blaschek., Spbg., 75 J..
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01.05. Elli Pusch, Kdf.-A., 80 J.
01.05. Erwin Gericke, Saalow,74 J.
05.05. Horst Rosinski,Rhgn., 71 J.
05.05. Elsbeth Gellhaus, Kdf.-A.,70 J.
05.05. Isa Daske, spbg., 71 J.
06.05. Gerda Bochow, Kdf.-A.,70 J.
11.05. Günter Kloß, Fndf., 74 J.
14.05. Dora Schulz, Spbg., 71 J.
14.05. Friedrich Bier, Kldf., 80 J.
15.05. Ursula Braune, Saalow, 95 J.
15.05. Hilda Hager, Saalow, 90 J.
18.05. Gislinda Hill, Spbg., 70 J.
18.05. Herta Präger, Rhgn., 80 J.

19.05. Herta Pasewald, Kldf., 74 J.
20.05. Emma Müller, Spbg.,92 J.
21.05. Elisabeth Hammer, Saalow, 92 J.
23.05. Gerda Jokiel,Spbg., 84 J.
23.05. Werner Präger, Rhgn., 82 J.
25.05. Ruth Schulze, Spbg., 74 J.
26.05. Dora Haber, Saalow, 94 J.
26.05. Werner Steinbrecher, Kldf., 70 J.
28.05. Elfriede Kurth, Saalow, 91 J.
28.05. Hans Straßburg, Rhgn., 77 J.
31.05. Edith Keßler, Spbg., 77 J.
31.05. Willi Porath, Spbg., 73 J.

Mögen die Arme Gottes immer Zuflucht für dich sein,
dich halten und schützen,

mit Liebe segnen,
dich in Frieden bewahren. (Irischer Segensspruch)

Allen genannten und ungenannten Jubilaren die herzlichsten Segenswünsche.

Aus den Kirchenbüchern
Getauft wurden:

� Laura Frechen aus Sperenberg
Heimgerufen und kirchlich bestattet wurden:

� Ingeburg Hagedorn, geb. Thiemes, aus Sperenberg, 79 Jahre
� Leokadia Schwarz, geb. Domrös, aus Rehagen, 86 Jahre
� Gisela Wollenberg, geb. Gellhaus, aus Klausdorf, 79 Jahre
� Erna Voigt, geb. Klohs, aus Kummersdorf-Ort, 85 Jahre

SIE ERREICHEN UNS:
PFARRAMT SPERENBERG:Pfarrer Andreas Hemmerling

Karl-Fiedler-Straße 14, 15838 Am Mellensee (OT Sperenberg)
Tel: 033703 / 7216, Fax: / 68519

eMail: andreas.hemmerling@kkzossen.de
KATECHETIN: Frau Andrea Schmidt

Brandenburgische Straße 8, 15838 Wünsdorf
Tel: 033702 / 600299

eMail: andrea-schmidt-katechetik@t-online.de
KANTOR: Jörg Borleis

Kirchstraße 15, 15755 Teupitz
Tel: 033766 / 41937 eMail: BorleisTeu@aol.com

GEMEINDEKIRCHENRAT: Dr.-Ing. Axel Roth (Vorsitzender)
Bahnhofstraße 12, 15838 Am Mellensee (OT Klausdorf)
Tel: 033703 / 70900,       eMail: d.a.r@gmx.net

Unsere Bankverbindung: Ev. Darlehensgenossenschaft e.G. Berlin (EDG-BERLIN) BLZ 10060237 Konto 53180
Bitte bei allen Einzahlungen unbedingt unter Verwendungszweck – KiGe Sperenberg – angeben!



Rüstzeit für Kinder der Klassenstufen 5 und 6
Liebe Kinder, liebe Eltern!
Ich möchte Sie schon jetzt darauf hinweisen, das es in den Sommerferien wie-
der eine Rüstzeit für die 5./6. Klassen geben wird.
Wir fahren wieder gemeinsam mit Kindern aus einem anderen Kirchenkreis
weg. Dieses Mal geht es vom 09.07.- 14.07.06 nach Heinersdorf bei Fürsten-
walde. Wir wohnen in einem Rüstzeitheim mit Vollverpflegung. Die Unkosten
betragen 100,-Euro. Genauere Informationen folgen.
In Vorfreude auf eine schöne Zeit grüßt Sie herzlich

Ihre Katechetin Andrea Schmidt
Bibelwoche
Lassen Sie sich wieder herzlich einladen zur Bibelwoche. Sie steht in diesem
Jahr unter dem Thema: „...und es lohnt sich doch!“ An 7 aufeinander folgen-
den Tagen wollen wir uns treffen, um Texte aus der Bibel zu lesen und dar-
über ins Gespräch zu kommen. In diesem Jahr werden es Texte aus dem Buch
Kohelet (Der Prediger Salomo) sein. Wie im vergangenen Jahr gibt es das
Angebot in Klausdorf am Nachmittag und in Sperenberg am Abend, so dass
Sie auswählen können, welche Zeit Ihnen die angenehmere ist. Wer aus Spe-
renberg deswegen lieber in Klausdorf dabei sein würde, aber keine Fahrgele-
genheit hat, kann gern sich im Pfarramt melden.
Montag, 20.03. 15.00 Klausdorf, 19.30 Uhr Sperenberg

Thema: Wer bist du, Mensch? (Koh1, 1-11)
Dienstag, 21.03. 15.00 Uhr Klausdorf, 19.30 Uhr Sperenberg

Thema: Wozu das alles? (Koh 2,3-21)
mit Pfarrer Burkhardt Petzold, Löwenbruch

Mittwoch, 22.03. 15.00 Uhr Klausdorf, 19.30 Uhr Sperenberg,
in Klausdorf ab 14.00 Uhr Kaffeetrinken
Thema: Was ist jetzt dran? (Koh 3,1-8)

Donnerstag, 23.3. 15.00 Uhr Klausdorf, 19.30 Uhr Sperenberg
Thema: Was lohnt sich? (Koh 3,9-15)

Freitag, 24.3. 15.00 Uhr Klausdorf, 19.30 Uhr Sperenberg
Thema: Was hilft? (Koh 4,1-12)

Sonnabend, 25.3. 15.00 Uhr Klausdorf; 19.30 Uhr Sperenberg
Thema: Wo bleibt Gott? (Koh 8,10-15)

Sonntag, 26.3. 9.00 Uhr Klausdorf; 10.30 Uhr Sperenberg
Abendmahlsgottesdienste
Thema: Wo gehe ich hin? (Koh 11,6 – 12,7)

Impressum: Kirche aktuell. Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Sperenberg.
Herausgegeben im Auftrag des GKR Sperenberg von Axel Roth (Tel.: 033703 / 70900).

Druck: Süsselbeck Werbung (Tel.: 033703 / 7568).


